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¥ Quelle. Bei der UN-Klima-
konferenz in Durban erhält die
UN-Klimasekretärin Christina
Figueres eine Botschaft von
200.000 Kindern, 345 davon aus
Quelle: Das Klima-Bündnis
überreicht ihr weit über 2,5Mil-
lionen „GrüneMeilen“, die um-
weltbewusste Kinder in 16 Län-
derngesammelthaben.

5.815 Meilen davon sammel-
ten die Kinder der Grundschule
Quelle: In der Aktionswoche im
Mai haben sie sich besonders
umweltbewusst verhalten und
dafür mehr Meilenpunkte ge-
sammelt als alle anderen teilneh-
menden Bielefelder Schulen.
Stadtweit sammelten 2.528 Kin-
der aus 12 Schulen respektable
28.800 Meilen. Am Montag
überreichten Bernd Küffner
vom VCD OWL, Birgit Reher
vom Umweltamt Bielefeld und
StephanieBaseler vondenStadt-
werken der Queller Grund-
schule ihreUrkunde,die stellver-
tretend die Klasse 4d entgegen-
nahm.

“Wir möchen den Politikern
zeigen:Wir reden nicht nur, wir
machen’s auch” brachte Clara
aus der 4d die Motivation der
Kinder auf den Punkt. Niemand
in der Klasse kann verstehen,
dass in Durban voraussichtlich
wieder keine konkreten Klima-
schutzverträge geschlossen wer-
den. Schließlich war der Um-
stieg auf mehr Klimaschutz für
die Kinder problemlos mach-
bar:DenSchulweg traten sie ein-
fach zu Fuß, per Fahrrad oder
Bus statt imMama-Taxi an, das
Licht im Klassenraum wurde
nur noch angeschaltet, so lange
es wirklich sein musste, und
auch zu Hause rückten die klei-
nen Klimaschützer unnötig an-
geschalteten Elektrogeräten von
der Flurbeleuchtung bis zum
Fernseher im Standbybetrieb
energischzuLeibe.

Faruk setzt zusätzlich auf Le-
bensmittel mit günstiger Trans-
portbilanz: “Ich hab’ meiner
Mutter erklärt, dass sieObst nur
noch aus Deutschland kaufen
darf”, berichtet er unter demzu-
stimmenden Nicken der Mit-
schüler. Die 4d hat sich nicht
nurmit Feuereifer an den “Grü-

nen Meilen” beteiligt, sondern
möchte zusätzlich auch ein eige-
nesUmweltprojekt auf denWeg
bringen: Als Ersatz für die vielen
Bäume, die der neuen
A33-Trasse weichen mussten,
möchten sie entlang der Trasse
Baumsetzlinge pflanzen - natür-
lich nur mit Erlaubnis von Stra-
ßen NRW. “Das ist wirklich ‘ne
Klasse, diemitdenkt”, lobt Klas-
senlehrerin Sabine Kobusch
ihre4d.

Obwohl Straßen NRWbisher
nicht auf ihren Brief vom 17.
März geantwortet hat, haben die
Kinder fleißig Setzlinge gesam-
melt, vorerst in die eigenenGär-
ten gepflanzt und dort gegossen
und gepflegt. “Ich hab 30”, lacht
Jannis.

Andere Eltern wollten nur
drei oder vier Jungbäumchen in
ihrenGartenbeetenAsyl gewäh-
ren, doch alle Kinder fiebern
dem Moment entgegen, in dem
sie “ihre” Pflänzchen endlich
pflanzen dürfen. Gerade haben
sie ein höfliches Erinnerungs-
schreiben an Straßen NRW auf
den Weg gebracht. „In diesem
Brief vom 17.März meinten wir
es Ernst, an der A33 Bäume
pflanzen zu wollen”, heißt es
dort, und alle Kinder haben un-
terschrieben.

Umweltbewusst: DieKinderderGrundschuleQuellehaben5.815
„grüneMeilen“ gesammelt. Diesen tollen Erfolg feiern hier die Jungen
undMädchenderKlasse 4d. Jetztwollen sie sichnochweiter fürKlima-
undUmweltschutz starkmachen. FOTO:HEIKE SOMMERKAMP

natürlichwirdauchdaskulinari-
scheAngebotnicht zukurzkom-
men. Verena Kozian über-
nimmt das Weihnachtsmarkt-

12.000 Euro anÜberschüssen
konnten im vergangenen Jahr
für ein karitatives Projekt ge-
spendet werden. Diesmal soll
der Reinerlös in eines der ärms-
ten Länder Südamerikas, nach

Mario Leisle, dessen Sohn Fa-
bian ein Jahr lang als freiwilliger
Helfer das Projekt „Helping
Hands“ in La Paz begleitet hat,
berichtete von Waisen und He-
ranwachsenden aus armen Ver-
hältnissen, die von Helping
Hands aufgenommen werden.
Stets werde 60 jungen Men-
scheneinSchulabschluss ermög-
licht.AuchdiemedizinischeVer-

Fabian Leisle hält nach seiner
Rückkehr im August weiter en-
gen Kontakt und versucht, ei-
nen Sponsorenkreis inDeutsch-

Auf dem Weihnachtsmarkt
sollen bunte und kunstvolle
Armbänder aus Bolivien, „alles
Einzelstücke“, für den guten

¥ Die UN-Klimakonfe-
renz, auch (Welt-)Klima-
gipfel ist die jährlich statt-
findendeVertragsstaaten-
konferenzderUN-Klima-
rahmenkonvention. Seit
2005 ist die Konferenz
um das Treffen der Mit-
glieder des Kyoto-Proto-
kolls ergänzt worden Das
Kyoto-Protokollist bis-
lang das einzige völker-
rechtlich verbindliche In-
strument der Klima-
schutzpolitik. Im Kyoto-
Protokoll selbst sindaller-
dings nur vergleichsweise
geringe Verpflichtungen
der Industrieländer zur
Reduktion ihres Aussto-
ßes an Treibhausgasen
festgeschrieben.

durfte, habe ichmein Kreuz im-
mer für die SPD gesetzt.“ Für
10-jährigeMitgliedschaft wurde
Monika Bär geehrt. 25 Jahre
Treue zeigenUweEweler,Wolf-
gang Kuhlmann und Heinz
RudiMüller. Seit40 Jahrenenga-
giert sich PeterWolf in der SPD.
Ein halbes Jahrhundert, also 50
Jahre, sind Manfred Losse und
Wolfgang Schmidt Mitglied.
Noch länger gehört nur Hedwig

Kyoto-
Protokoll

KunsthandwerkundKulinarisches

Auseinerheraus präsentierenStephanSeher, PastorinSusanneSchubring,Dirk Schlingmann(Feuerwehr),Wilfried
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Unterwegsfür
denKlimaschutz

Grundschüler sammeltenGrüneMeilen fürDurban


